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Stadtvertretung  
 

der Landeshauptstadt 
 

Schwerin Datum:        2008-11-04 
 
 Dezernat/ Amt: Gesellschaft für 

Beteiligungsverwaltung 
 Bearbeiter: Herr Dr. Wolf/ Herr Funk   

BUGA GmbH                      
Herr Sandner 

 Telefon: 633 - 1174 
Beschlussvorlage    
Drucksache Nr.    
  öffentlich  

02295/2008    

Beratung und Beschlussfassung 
Dezernentenberatung 
Hauptausschuss 
Stadtvertretung 

Betreff 
Änderung des Gesellschaftsvertrages der Bundesgartenschau Schwerin 2009 GmbH 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung beschließt die Änderungen des Gesellschaftsvertrages der 
Bundesgartenschau Schwerin 2009 GmbH 
 
 
Begründung 
1. Sachverhalt / Problem  
Im derzeit gültigen Gesellschaftsvertrag der BUGA Schwerin 2009 GmbH ist im §14 
festgelegt, dass der Aufsichtsrat aus 12 Mitgliedern besteht. Bisher sind 11 
Aufsichtsratsmandate besetzt . 4 durch den Gesellschafter Zentralverband  Gartenbau e.V   
(ZVG) und 7 durch die Landeshauptstadt Schwerin. Sowohl der ZVG als auch die 
Landeshauptstadt Schwerin wollen die Gesamtanzahl auf 14 Mitglieder erhöhen, da es 
 
einer verstärkten Aufsicht gegenüber dem Durchführungshaushalt bedarf und 
 
die  Einbindung aller politischen Gruppen in die Arbeit des Aufsichtsrates seitens der 
Landeshauptstadt Schwerin angezeigt wurde, bei Gewährleistung der Regelungen der 
Kommunalverfassung. 
 
Durch den Beschluss der Stadtvertretung vom  20.10.2008 Herrn Kersten (B`90/ Die 
Grünen) und Herrn Krause (CDU) in den Aufsichtsrat zu berufen, sind nunmehr bereits 13 
Mandate besetzt. 
Hinzu kommt dass auch der ZVG ein weiteres Mandat besetzen möchte.                                 
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2. Notwendigkeit  
Die Beschlussfassung der Gesellschafterversammlung  in notarieller Form und die 
Anmeldung der Änderungen des Gesellschaftsvertrages beim Handelregister sollen 
möglichst kurzfristig erfolgen um eine Teilnahme der 3 neuen Aufsichtsratsmitglieder zur 
nächsten Sitzung des Aufsichtsrates am 10.12.2008 zu gewährleisten. 
 
 
3. Alternativen  
 keine 
 
 
4. Auswirkungen auf die Lebensverhältnisse von Familien  
 „---„ 
 
 
5. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz  
 „---„ 
 
 
6. Finanzielle Auswirkungen 
 „---„ 
 
 
 
über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben / Einnahmen im Haushaltsjahr 
 
Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle:  
„---„ 
Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen / Minderausgaben in der Haushaltsstelle:  
„---„ 
 
 
Anlagen:  
 
Auszug Gesellschaftsvertrag 
 
 
 
 
 
gez. Angelika Gramkow 
Oberbürgermeisterin 
 
 
 
 
 


